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EXEMPLAR
AMT FÜR RAUMPLANUNG

UO¿r

Ge1 tungsbereich

Stellung zur
Bauordnung

PLANSEKTOR A

Nutz ungsvor-
schri ften

Baupolizeiliche
Vorschrifte n

a) Abstandsvor-
schriften

79/ üAl 4/ 0
Art. l
I D"" Ueberbauungsplan und die Sonderbauvorschriften
gelt,en für das im Plan Nr. 28/8I/A vom l0.6.BS durch eine
punktierte Umrandung gekennzeichnete Gebiet.

)- Das Plangebiet des Ueberbauungsplanes r,¡ird ín dÍe
Sektoren A, B und C einget,eilt.

Art. 2

Sou¡eit die Sonderbauvorschriften nichts anderes bestimmen,
gilt das Gemeindebaureglement.

Art.3
Der Plansektor A uird einer Zone für Schulbauten mit
privater Trägerschaft zugeteffifentlich
anerkannte Schulen erricht,et und betrieben uerden. Die
Vorschriften des Kantons betr. den baulichen und betrieb-
lichen Anforderungen sind einzuhaLten.

Bei der Ueberbauung der Schulzone ist gegenüber den an-
grenzenden Zonen flijr eingeschossige Bauten ein Grenzabstand
von 3 m, für mehrgeschossige Bauten ein solcher von 6 m

einzuhalten.
Die Gebäudeabstände lnnerhalb der Schulzone richten sich
nach den Bedürfnissen einer zueckmässigen öffentlÍchen
Ueberb auun g.



b) Beschattuncs-
toleranzen

Bei
Art.
qilt

2

Neubauten dürfen die Beschattungsto.leranzen gemäss
130 BauV nicht liberschritten uerden. Diese Vorschrift
nicht fiir den Umbau der besùehenden Gebäude.

c) Geschossz ahI
und Gebäude-
höhe

d) Gebaudelänqe
îrn?-n
z er

e) Dachformen und 1.
Eindeckunqs-
mãterialien

PLANSEKTOR B

Nutzungsvo r-
schriften

BaupoLizeiliche
Vor schriften
a) Ausnützunqs'-

zi ffer

b) Antei I rufto-
SC SS en

Uo ne euerbe

Art. 4

Der Plansektor B r.¡ird einer l¡John- und

7Á

Die max. Geschosszahl beträgt 3 Vollgeschosse.

Die max. Gebäudehöhe beträgt l5 m.

nicht beschränkt

All-e Schrägdachformen, unter Vorbehalt von Abs. 2¡
sind gestattet.

Pultdächer, versetzte Þult,dächer soL,ie neue Flach-
dächer sind nicht, zugelassen.

3. Für die Dacheindeckungen dürfen nur dunkle und nicht
91änzende illaterialien ven¡endet ulerdÊn.
Diese Vorschrift qilt auch für Dachaufbauten.

2

Geu¡erbezona zu-
geteilt. Es dürfen nur urenig.Etörende Bet'riebe err
uerden. Geuerbe, die das gesunde Uohnen beeÍnträch

ichtet
tigen,

insbesondere zu höheren als nach Art. 87, Abs. 2, Buch-
stabe b, Kant. BauU für l,Johnzonen mit t¡enig störendem
Geu.rerbe zulässigen Lärmimmissionen führen urürden, sind
nicht zugelassen.

l\ax. 0. 6

8ei der Ueberbauung des Plansektors B ist eine sinnvolle
Durchmischung von l¡Johnungen mit nicht, störendem Geuerbe
zu realisieren.
Im Endzustand der Ueberbauung ist folgendes VerhältnÍs
der massg ebenden Bruttoqeschossfllächen für l,Johnzuecke
und Ger¡erbezurecke einzuhalten¡
Anteil Uohnungen min.

Anteil Ger^lerbebauten min.

35 max.

max.

45ø'
65 y"55fr
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Dle obigen Verhältnlszahlen sind auch
u¡eisenueisen ReaJ.isierung massgebend.
von dieser Vorschrift ent,scheidet der

bei einer etappen-
Ueber Ausnahmen
Gemeinderat.

c) Geschosszahl Die max. Geschosszahl beträgt 3 Vollgeschosse.

d) Gebäudehöhe Die Gebäudehöhe beträgt max. 10 m, gemessen ab Strassen-
nÍveau der Basiserschliessungsstrasse,

e) Gebäudel änqe Die max. Gebäudelänge bet,rägt 40 m.

f) Grenz- und
ffitanoe

Gemäss Gemeindebaureglement,.

s) Grünanteil 2O ft des Areals sind zu begrünen und zulvìindestens
bepflanzen.

PLANSEKTOR C

Uferschutz
Lolibach

trschliessunq
a) Grundsatz

b) Etappierunq

Art. 5

Dieser Sektor gllt
Der natijrliche Zustand des Geländes und der Uferbestockung
ist zu erhaLten und vom Grundeigentümer zu unterha.Iten.
Vorbehalt,en bleibt Art. ?.

Bauten irgendrlelcher Art sind nicht gestat,tet.

Art.6
Die Tragung der Erschlieesungskosten (Basis- und Detail-
erschliessungsanlagen) ulird in einem separaten Erschlies-
sungsvertrag geregelt, r¡elcher integrierender Best,andteil
der Sonderbauvorschriften bildet.

[ine sinnvolle Etappierung der Erschliessung entsprechend
den sich durch die einzelnen Bauvorhaben im Plangebiet
ergebenden Notr¡endigkeiten ist auf Gesuch hin zulässig.
Ðie einzelnen Erschliessungset,appen r.ierden mittels Auf-
lagen zu den erteilten Bauber¡illigungen von der Gemeinde
festgelegt.

als Uferschutzzone dee Lolibaches.



Hoc huassersch utz
Lol ib ach

I nkrafttreten

Revision der
Sonderbauvor-
schriften

4

Art. 7

Der Hochuasserschut,z des Gebietes des Ueberbauungsplanes
Íst Sache der Grundeigentümer.

Im FalIe der Notuendigkelt einer Verbesserung der Abflluss-
verhältnisse des Lolibaches im Planareal und in der ein-
gedolten Strecke bis zur Birs haben die Grundeigentümer
im Plangebiet die entsprechenden Kosten volI zu übernehment
soueit die Korrektion dem Hochuasserschutz des Plangebietes
dient. Eine evt,f . Korrekt,ion des Bachlaufes im Plansektor B

hat möglichst auf naturnahe Art und Ueise zu erfolgen.

Art. B

Sonderbauvorschrift,en t,ret,en mit der Genehmigung
ch die Kantonale Baudirektion in Kraft. (Art.45 BauG)

Art.9

Für die geringfügige Aenderung der Sonderbau- und Er-
-schlÍessungsvorschriften kommt das ln Art. L35 der Kan-
tonaLen Bauverordnung vorgesehene Verfahren zur Anuendung.
Die Zueckmässigkeitsprüflung durch die kantonalen Behörden
gemäss Art. 44 des Baugesetzes bleibt vorbehalten. Für die
Erteilung einzelner Ausnahmen ist Art. 46 des Baugesetzes
anuendbar.

Die
dur

Zustimmunqserklärunq

lYlit den vorstehenden Sonderbauvorschriften einverstanden¡

Baser, den z\ltt.f fi..
Die Grundeigent,ümerin¡
STAMM BAUUNTERNEHMUNG AG

Dornach, den
2 3, JAI¡, 1984

Rudolf Steiner-Schulverein
Birseck
mit Sitz in Dornach:

ht a.W /llru^l-
Holbeinstr. 75

W
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CENTH N T GUNCSVTRIVìTR KE

Vorprüfung vom 3f,.8.1983

Publikation im Amtsblatt vom 1ü.9.19 83 (ru'. 6e)

iJefFentliche Aufllage der Sonderbauvorschriften r¡ährend 30 Tagen
vom Lû.9 1983 bis 10.10.1983

Persönliche Benachrichtigung der Grundeigentümer am l0.9.lgg3
Einspracheverhandlung am

Erledigle Einsprachen¡ I

Unerledigte Einsprachen ¡

Rechtsveruahrunge n : 1

BESCHLOSSEN DURCH DEN GEIVIEiNDERAT AÍVI 1.9.1983
EÍnzo nuno

0efflentliche Auflage je 20 Tage vor und nach der Gemeindeversammlung,

d. h. vom '19. 11. 1983 bis und mit 29.12.1983

BE5[HLOSSTN DURCH DIE EINI,JI]HNIRGEÍVIEINDE DUGGTNGEN

am 9.12.1983 mit 82 JA

28 NEIN

Namens der Einuohnergemeinde

r s e Der Sekretär¡

Die Richti gkeil dieser Angaben bescheinigt,:

â r'n j -ou- den 2,,üt'øe--zÊ81 gs¡ Gemeindeschreiber

GENTHMTGT DURCH DTE KANT. EAUDlREKTIC}N

Bern, den
GENEHMIGT gemäss

Beschluss vonl l9' APR' 1g8ll

BAUDTREKT|OÑ dfS rartrroNs BERN

Der Direkt"t' h,(.:





UEBERBAUUNGSVORSCHRIFTEN ZUM UEBERBAUUNGSPLAN''APFTLSEEFELD" , PARZ. NR. 1460 + 2217

Gemischte Gemeinde Duggingen

BA[,8-, ffi ;i,.t.,"ì:., u, i j ¡iùrrjt,å;;u;nHiffii#H

79/ ü0/ 4t 1

EXE [M P ¡.A.[I,
AMT FÜR RAUMPLANUNG

Pl ansektor B

Art. 4

Nutzungsvor- Der Plansektor B wird ejner blohn-und Gewerbezone zugeteì1t. ts dürfen
schriften nur t,lenig störende Betrjebe errjchtet werden. Gewerbe, dìe das gesun-

de Wohnen beeinträchtigen, iMen-als nach Art. 87,
Aå*4r4*ch+t+b+-lr r Kant. Badl Êtir l^lohnzenen-miÈ werqjg-+tôrendem Ge-
rle{cb*+liss=lgeee-{-äsnimnliss-iM, s i nd n i cht zugel as sen .
Es gilt die tmpfindlichkeitsstufe III, Art.43 der LSV.

Ai.;!;i;;ir,:e i'i
Baupol i zei - gerrräss lle scTili¡r:s ¡_1,;i

I iche Vor-
schri f ten 

gAUD|R[iffliJfri f]i S tfilt iüNS B[fl¡'l
vom /'.2.'lì

b.) Anteil
Bruttoge-
schos sfl ä -
chen
t¡lohnen/Ge-
werbe

Anteil Wohnungen max. 75 %

Anteil Gewerbebauten min. 25 %

e.) Gebäude- Dje max. Gebäudelänge beträgt 40.00 Meter. Wird aus Lärmschutzgründen
länge ein Gebäude auf der Bahnseite erstellt, so darf d'ieses die Gebäudelän-

ge um max. 25.00 Meter überschreiten.

f.) Grenz-u. Gemäss Gemejndebaureglement.
Geländeab- Be'i gemeinsamer Projektierung über die gesamte Parzelle Nr. 2817 wird
stände der Gebäudeabstand auf m'in. 8.00 Meter festgelegt.

h.) Fuss-u. Dje Fuss-und Radwegverb'indung Dornach-Aesch ist in direkteste Ljnje
Radwegverbin-zwischen der Basiserschliessung "Apfe'lseestrasse" und der Bahnunter-
dung Dornach-führung zu ìegen und mjttels l^legrecht sicherzustellen.
Aesch

Plansektor C

Art. 5

U ferschutz
Lol i bach

D'ieser Sektor g i I t al s Uferschu Lzzone des Lol i baches . Der natürl i che
Zustand des Geländes und der Uferbestockung jst zu erhalten und vom
Grundeigentümer zu unterhalten. Vorbehalten bleibt Art. 7.

Bauten irgendwe'lcher Art sind nicht gestattet.
Der öffentljche Zugang zum Lolibach und die Begehung des Uferberejchs
muss jederzeit gewährìejstet ble'iben.

Bei der Ueberbauung des Plansektors B ist eine sjnnvolle Durchm'ischung
von l,lohnungen mìt nicht störendem Gewerbe zu real'is'ieren.

Im Endzustand der Ueberbauung ist folgendes Verhältnjs der massgebenden
Bruttoqeschossflächen für Wohnzwecke und Gewerbezone einzuhalten:



GTN EHM I GUNGSVTRMIRKE

Vorprüfung vom 08.1 1. 1991
Pubf ikation 'im Amtsblatt vom 04.01 .1992
Oeffentliche Auflage der Sonderbauvorschriften während 30 Tagen vom 06.01.1992
bis 04.02.1992
Persönl iche Benachrichtjgung der Grundejgentümer am:

tinspracheverhandl ung am:

Erl edigte Einsprachen :

Unerl edi gte E'insprachen :

Rechtsverwahrungen :

Q 1 .q4 ;1.e.e.2

Beschlossen durch den Geme'inderat am: 16.12.1991

Oeffentljche Auflage der Akten je 20 Tage vor und nach der Gemeindeversammlung,
d. h. vom 04.06. I 992 bi s und mi t 1 3.Ql ,1992

Beschl osse
am ?3,00,1

urch die Gemjschte Gemeinde Duggingen
, mit .63... ¿a

. .?. .. Nei n

Namens der Gem'ischten nde

nt

Duss'insen, .T. $, Sc.P.'. 'î992
Der Gemeindeverwa

Genehmjgt durch die Kantonale Baudjrektion, Bern:

Bern,
GËF,i5îþf M¡i;li' ri'i'i /i"nr-l,; rr 

",,;,.'
genråiss ¡,ß¿*s¿,hir,li;s ,ru.,* lâ.'.) ql
EAU i] t fI t:"K T- g C¡ i\,¡ L) [: S !{ i\ l¡i'f' ü} i\j $ lJ Ë Fl i\j
Die Direktorin:

nd
99?

.. Der Präside

trF/øp.t
Die Richtigkeit dieser Angaben besch'ejnigt:

'/ Ç-(^.r."1
Zus timmungserkl ärung :

Mit den vorliegenden Aenderungen der Sonderbauvorschriften einverstanden:

Arlesheim, &,0.1,11- Dornach, .{, lp.'.7.1

Stiftung Edith Maryon Rudolf Steiner-Schulverejn
Bìrsecka9or$ch: (tL,

$. nolg-"G,{-

th(o¡.*-,1*t


